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Segelfliegen bei besten Bedingungen
Segelfliegen Piloten der Fliegergruppe Gmünd nutzen langes Himmelfahrts-Wochenende.

Winde ihre ersten Starts über-
haupt. Am selben Tag konnten
Lea Beissmann, Felix Rössler
und Tobias Treschl ihre ersten
Flüge im LS-4 Sporteinsitzer ge-
nießen, was nach den ersten So-
loflügen, die die drei im letzten
Jahr im Fluglager geschafft hat-
ten, fast noch mal ein genauso
eindrucksvolles Erlebnis in der
Flugausbildung darstellt.
Schließlich ist ein solcher Sport-
einsitzer deutlich agiler zu flie-
gen als der vergleichsweise be-
häbige Schuldoppelsitzer
ASK-21.

Nach diesem erfolgreichen
Segelflugwochenende stehen auf
dem Hornberg nun alle Zeichen
auf Hallenfest, welches am kom-
menden Pfingstsonntag wieder
pünktlich starten wird.

ger Dreiecksflug mit einem
Schnitt von 75 Kilometern pro
Stunde.

Samstags ging es dann gerade
so weiter: Der noch vor zwei Jah-
ren in der U25-Bundesliga flie-
gende Lars Linkner ging mit dem
neuen Gmünder 18-Meter-Ven-
tus auf Geschwindigkeitsjagd für
die Segelflug-Bundesliga und er-
zielte am Ende mit sage und
schreibe 830 Kilometern einen
neuen persönlichen Streckenre-
kord sowie mit fast 120 Kilome-
tern pro Stunde auch den besten
Bundesligaschnitt der Gmünder
an diesem Wochenende. Ent-
scheidend war, dass es sogar um
19 Uhr amHornberg noch immer
Thermik zu holen gab, sodass er
den Flug bis 19.30 Uhr ausdeh-
nen konnte. Günter Kölle und

Tobias Ladenburger knackten
die 800 Kilometer-Marke an die-
sem Tag ebenfalls, wobei Kölle
auch den zweitbesten Bundesli-
gaschnitt lieferte, während der
dritte wiederum von Hörber
kam, der auch am Samstag noch
einmal “auf die Jagd” gegangen
war. An diesem Toptag bedeute-
te das in Runde sieben der Segel-
flugbundesliga Rang zehn – im
Gesamtklassement belegen die
Gmünder aktuell den neunten
Platz.

Schulungen bei bestem Wetter

Die Flugschüler und Fluglehrer
der Fliegergruppe waren derweil
nicht untätig. An allen drei Flug-
tagen wurde intensiv geschult,
zwei neue Flugschüler absolvier-
ten zudem am Sonntag an der

Das durch den Feiertag verlän-
gerte Wochenende wurde durch
die Segelflieger der Fliegergrup-
pe Schwäbisch Gmünd intensiv
genutzt. Am Himmelfahrtstag
sowie am folgenden Samstag gab
es nahezu perfektes Strecken-
flugwetter mit schön verteilten
Cumuluswolken. Die Gmünder
Piloten legten an diesen beiden
Tagen insgesamt knapp 12000
Kilometer zurück.

So schraubte Bastian Hörber
am Donnerstag mit einem Drei-
ecksflug zwischen Thüringen
und Bayrischem Wald seinen
persönlichen Streckenlängenre-
kord auf 712 Kilometer nach
oben. Joachim Koch gelang am
selben Tag mit der inzwischen
62 Jahre alten Ka-6 ein vorher
angemeldeter 534 Kilometer lan-

Hauber mit Anton, Nick Maier
mit Scarlett, Maren Maier mit
Carluccio und Sophia Fuchs mit
Amira mit vier Fehlern in 137, 16
Sekunden vor dem Team Auto-
haus Kaufmann auf Platz zwei.

Abend zuvor wurde diese in nur
einem Umlauf in der Höhe A*
und A** ausgetragen. Gleich
blieb jedoch, dass auch hier kei-
nem Team ein komplett fehler-
freier Durchgang gelang. Span-

den freuen. Sie wollen einmal in
die Fußstapfen der „großen“
Teams treten, so manche Reit-
Karriere nahm seinen Anfang bei
der Jugendetappe der Ostalb
Horse Tour. Anders als am

F
ünf „große“ und fünf Ju-
gendteams hatten am ver-
gangenen Wochenende
den Weg auf den De-

schenhof nach Ruppertshofen
angetreten, um die Ostalb Horse
Tour zum 15. Mal seit ihrer
Gründung zu eröffnen. Die Zu-
schauer und Mitgereisten sahen
Mannschaftsspringsport bei bes-
ten Bedingungen, der auch im 15.
Jahr nichts von seiner Faszinati-
on eingebüßt hat.

Am Samstag startete die Tour
mit der Vorstellung der Teams,
Karl Funk vom Autohaus Funk
setzte sich ans Steuer seines Pi-
ckups, um die Teilnehmer mit
ihrer Teammusik den Zuschau-
ern vorzustellen. Jedes Team
hatte mit je zwei Reitern einen
L-Parcours und danach mit zwei
Reitern einen M*- Parcours zu
überwinden, was bei den som-
merlichen Temperaturen eine
Herausforderung für Ross und
Reiter darstellte, sodass auch
manche Stange fiel und kein
Team im ersten Umlauf eine
weiße Weste vorweisen konnte.

Anders jedoch im zweiten
Umlauf: Hier musste jeweils ein
L- und einM-Reiter pro Team an
den Start. Lange Zeit sah es nach
einem Kopf-an-Kopf-Rennen
zwischen den Teams Ipf- und
Jagstzeitung und dem Team Es-
singen aus. Auch blieben beide
Teams im zweiten Umlauf feh-
lerfrei, doch das Team Ipf- und
Jagstzeitung hatte die Nase bei
der gebrauchten Zeit vorn. So
konnten sich Ramona Kunze mit
Cosmea, Annika Link mit Coral,
Gina-Maro Fröhlich mit Quissini
und Klaus-Phillip Eichert mit
Ciltani nach der Berechnung des
Streichergebnisses über den Sieg
mit null Fehlern in 251,45 Sekun-

DieOstalb-Horse-Tour ist eröffnet
Reiten Mit der Jugendetappe in Ruppertshofen geht die Ostalb Horse Tour in ihre 15. Auflage – die Teams Ipf-
und Jagstzeitung und PSK Fördergruppe siegen zum Auftakt.

nend machten es hier ebenfalls
die beiden ersten Teams mit
dem Kampf um Platz eins – letzt-
endlich siegte hier das Team
PSK Fördergruppe/Autohaus
Funk und den Reitern Amelie

Bei hochsommerlichen Temperaturen war der Parcours eine Herausforderung – sowohl für Ross als auch für Reiter. Foto: Privat

Württemberg
würdig
vertreten
Schach Rauchbeinschule

lässt bei den deutschen

Meisterschaften der

Grundschulen 56

Mannschaften hinter sich.

„Ihr seid alle schon Sieger“, wur-
den die 74 Grundschulmann-
schaften von Turnierleiterin
Kirsten Siebarth bei den deut-
schen Meisterschaften im thü-
ringischen Friedrichroda be-
grüßt. Aus 17 Schachverbänden
hatten sich die Landesmeister
und die Nächstplatzierten für
dieses Highlight des Schul-
schachs qualifiziert. Darunter
auch die Schulmannschaft der
Rauchbeinschule Schwäbisch
Gmünd, die als aktueller Würt-
tembergischer Meister anreiste.
Am Ende landeten die Gmünder
mit 20,5 Punkten auf Platz 18.

Die Gmünder waren nach
2017 und 2018 bereits das dritte
Mal dabei und wollten einen
Platz möglichst weit vorne er-
spielen. Doch die Konkurrenz
war stark für das junge Teammit
Niels Opris, Jakob Lillich, Simon
Schaal und Johannes Lillich.
Schachlehrer Wernfried Tann-
häuser wusste um die Stärke sei-
ner Mannschaft, aber auch, dass
alles passen musste, um unter
die vorderen zehn Teams in die-
sem starken Feld zu kommen –
und das erhoffte Ziel wurde nur
denkbar knapp verfehlt. Ein ein-
ziger Partiegewinn mehr aus den
neun Runden und man hätte den
Wunschplatz erreicht. Dennoch
war die Gmünder Delegation
hochzufrieden. Immerhin hatte
das junge Team 56 andereMann-
schaften hinter sich gelassen und
war unter den angetretenen
neun Teams aus Baden-Würt-
temberg mit Abstand das Beste.

Am ersten Turniertag wurden
gleich drei der fünf Begegnun-
gen gewonnen, ein Unentschie-
den erzielt und nur gegen den
späteren Dritten, Tegernheim
aus Bayern, mit 1:3 verloren – im
Zwischenstand bedeute dies den
14. Platz. Am zweiten Tag lief es
dann nicht mehr ganz so gut, hier
wurde wahrscheinlich ein besse-
res Abschneiden vergeben. Es
begann mit einer 1,5:2,5-Nieder-
lage gegen das Sachsenteam aus
Seifersdorf, die mit den beiden
anschließenden Unentschieden
nicht mehr ausgeglichen wurde.
Die Rauchbeinschule lag vor der
Schlussrunde auf Rang 25.

Am dritten Tag kam es zum
württembergischen Duell mit
Vizemeister Tübingen, das die
bestens eingestellten Gmünder
mit souverän 3:1 gewannen und
sich somit auf Platz 18 verbes-
sern konnten. Zum Gmünder Er-
folg trugen alle Teammitglieder
bei, wo bei der Jüngste im Bunde,
Johannes Lillich (Klasse zwei),
mit acht Partiegewinnen aus den
neun Runden richtig gut drauf
war. ta

FCN:D-Jugend
holt denPokal

Die durchwachsene Spielzeit der
D-Junioren des 1. FC Normannia
Gmünd in der Bezirksstaffel Ost-
württemberg nimmt doch noch
ein gutes Ende. Nach dem letzt-
lich geglückten Klassenerhalt
konnten die Nachwuchs-Kicker
die Saison mit dem Gewinn des
Bezirkspokal krönen. Zunächst
qualifizierten sich die Norman-
nia-Jungs von Trainer Markus
Wacker für das Bezirksfinale „Fi-
nal 4“, gewannen das Halbfinale
gegen die Spielgemeinschaft
Mögglingen/Böbingen/Heuch-
lingen mit 2:0, um sich dann im
Endspiel nach Elfmeterschießen
mit 5:4 gegen die Spielgemein-
schaft Waldhausen/Unterko-
chen durchzusetzen und den Be-
zirkspokal für D-Junioren 2019 in
den Schwerzer zu holen.

Die Pokalsieger des FC Normannia Gmünd (hinten von links): Co-Trainer Qeis Nurin, Georgi Basonidis,
Amar Kujovic, Marko Janes, Altrim Behrami, Zakaria Sommo, Albin Behrami, Linus Stahl, Lukas Hof-
bauer und Trainer MarkusWacker; (vorne von links): Adni Shahini. Jonas Kuha, Masud Ahmadi, Simon
Huber; Auf dem Foto fehlen: Tobias Schinagl und Team-Manager Joachim Stahl. Foto: Privat

Sport in Kürze

Vatertags-Golf am Hetzenhof
Golf. Zum ersten Mal in der His-
torie des Golf Club Hetzenhof
wurde am Vatertag ein 4er
Scramble ausgespielt. Mit Leiter-
wagen und Getränken gerüstet
gingen 44 Spieler auf die
18-Loch-Runde. Dieses Mal
stand nicht das eigene Handicap
imVordergrund.Wichtig für alle
Teilnehmer war der Spaß im
Team sowie immer den besten
Ball weiterzuspielen. Am Ende
setzte sich in der Bruttowertung
das Vierer-Team Lucas, Stefan,
Lisa und Carina Kunz aus
Schorndorf vom GC Hetzenhof
mit 62 Brutto durch. Die Netto-
wertung gewann Dr. Roman
Tschersich mit Jürgen Schaal,
Rosaria Navarra-Tschersich und
Carmelita Bernardo vom GC
Hetzenhof. Insgesamt war das
erste Hetzenhofer 4er Scramble
am Vatertag ein voller Erfolg.

LeinzellwirdSechster
Schulsport, Schach

aus Pfullingen. Leider mussten
die Leinzeller eine 1,5:2,5-Pleite
einstecken. In der Abschluss-
rangliste platzierten sie sich je-
doch zwei Plätze vor Pfullingen.

Der zweite Tag begann mit ei-
nem 3:1-Sieg gegen die IGS Osna-
brück. Nach einem weiteren Un-
entschieden gegen die Gesamt-
schule Lingen kam es zu der
Spitzenbegegnung mit dem
Meister und Titelverteidiger aus
Bad Krozingen. So endete der
zweite Tag mit einer 1,5:2,5 Nie-
derlage. Der letzte Tag begann
für die Leinzeller mit einer Nie-
derlage gegen Hasbergen II,
durch einen Sieg gegen die Real-
schule aus Buchen konnte sich
die Mannschaft jedoch wieder
auf einen hervorragenden sechs-
ten Platz vorkämpfen.

Mit Joshua Wahl, Lukas Heindel,
Johannes Erger und Robin Hein-
del starteten vier Schüler der Re-
alschule Leinzell bei den deut-
schen Schulschachmeisterschaf-
ten in Osnabrück. Am Ende freu-
ten sich die Jungs über den
sechsten Gesamtplatz.

Voll konzentriert ging das
Team ins erste Spiel gegen Has-
bergen III – letztlich stand ein
4:0-Sieg zu Buche. Nach diesem
Auftaktsieg traf man in der zwei-
ten Runde auf den Mitfavoriten
und mehrmaligen deutschen
Meister Hasbergen I. In einem
spannenden Spiel gelang ein
2:2-Remis. Einem weiteren Sieg
gegen die Mathilden-Schule aus
Offenbach (3:1) folgte die Neu-
auflage des württembergischen
Endspiels gegen die Realschule


